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Schmier’ Dir eins!
Das Butterbrot heute
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1. Was verstehen Sie unter einem Butterbrot?
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RcJt . ^  I î CSUAA r

2. Kann ein Butterbrot aus unterschiedlichen Brotsorten zusammengesetzt werden?

ja □ nein

wenp ja, welche Sorten sind das: ,

Hat dieses Butterbrot in Ihrer Region einen besonderen Namen?
...................................................................................

3. WelcheBrotsorten bevorzugen Sie? ' _ t .
1. . i ... ^  ^  c | , .

4. Wie viele Butterbrote essen sie täglich?

□ 1-2 3-4 □ 5-6 □ mehr als 6

5. Aus welchen Gründen essen Sie ein Butterbrot?

04A*AA s UC-4-* x ^ / c
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6. Wann essen Sie Butterbrote:

Kfzum Frühstück □ zum 2. Frühstück □ mittags ^"nachmittags 'Ö’abends 

□ zu anderen Gelegenheiten:................................................................................................



7. Gibt es ein „Alltaasbutterbrot“ und ein ..Luxusbutterbrot“? □ ja .^n e in

Wenn ja, wie unterscheiden sie sich?...............................................................................

8. Gibt es bestimmte Brotsorten an besonderen Tagen/zu besonderen Gelegenheiten?

.....
.... ................................................................

9. Bevorzugen Sie...

□ Butter □ salzige Butter ^cT Margarine □ sonstiges.............................

10. Was bevorzugen Sie als Belag bzw. Aufstrich?

Ä  Wurst; . ........................................................................

Ä  Käse: J'JCM/!^ 0 9 * .. * . . . . ..L ..

□ Süßes- iiiaj-UAJ!cicte

Ä  anderes:..  . ^ . . . . , . . . . ^ . 9 ^ ! ^ ................

11. Welches Brot bevorzugen Sie mit welchem Belag / Aufstrich zu welcier Tageszeit?

Ä z u m  Frühstück: . . . . . S ^ ^ . . . . ^ L l ^

>□ zum 2. Frühstück:....................................................................................................

J  \D mittags:...................................................................................................................

s l  I {^nachmittags:. ..........................................................................................................

V=. ( Ä  abends:.....P.cA... . T̂!?r̂ rT5?̂: ....... ........................................

/STzu anderen Gelegenheiten, welche:..... .................................................................

12. Bei welchen Gelegenheiten können Baguette, Toast und ähnliche Sorten das ..klassische 

Butterbrot“ ersetzen? t ^

...............



13. Beschreiben Sie Ihr Lieblinasbutterbrot:

 . t .. . .̂.. . t i j
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14. Welche besonderen Bezeichnungen gibt es in Ihrer Region für ein Butterbrot?

15. Wie nennen Sie in Ihrer Region ein wieder zurückgebrachtes Butterbrot?

H'Cu>ßM ,
tl

16. Wie nennen Sie in Ihrer Region das Endstück eines Brotes?

17. Wie verpacken und transportieren Sie ein Butterbrot?

33T Alufolie □ Frischhaltefolie □ Butterbrotpapier (Pergament)

^Plastikbeutel □ Brotbox (Metall) ^Kunststoffbox („Tupperdose“)

□ anderes:.............................................................................................................

18. Wie setzte sich ein Butterbrot in Ihrer Region früher zusammen?

Beschreiben Sie Brotsorte, Aufstrich, Aufschnitt und Gelegenheit(en):

In den 1940/1950er Jahren:. , ,,

 ......................

 i  5 ^ . .7^7.. Q-.t: . .i •
...............................
.............................. .(S .... ..............................................................
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In den 1960/1970er Jahren:
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19. Gibt es Besonderheiten rund um das Butterbrot? Geschichten -  Kindheitserinnerunqen - 
Einstellungen....
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Zur Person:

Name (freiwillig) V  ^ e v s e u t t a .

Alter:. ..G .3......   -bTweiblich □ männlich Beruf

Geburtsort:.. .ä [o . .U i  Wohnort:  .^ .O .L v .y . . .


